
Du dumme Gans – weit gefehlt
Die lautstark schnatternde Gans muss seit Jahrhunderten für die Bezeichnung der dummen Gans herhalten. Sie ist allerdings alles  
andere als dumm, sondern besitzt eine ausgeprägte soziale Intelligenz.

Wer zu Familie Engeler auf das Hofgut Schloss 
Gündelhart in Hörhausen fährt, wird im 
Schlosshof als erstes von fünf Gänsen, den 
Hausgänsen der Engelers, begrüsst. Als ein­
ziger Anbieter von nach Biorichtlinien ge­
haltenen Weidegänsen im Kanton Thurgau 
ist der Hof in der Region bekannt.

Vom Gössel zum Weihnachtsbraten
Die sogenannten Gössel – Gänse, die einen 
Tag alt sind – kommen jeweils im Juni nach 
Hörhausen und leben die ersten drei Wochen 
im beheizten Stall. Da sie sich nicht wie in 
der Natur unter dem Federkleid ihrer Mutter 
aufhalten können, spenden ihnen Wärme­
lampen die notwendige Temperatur von  
etwa 38 Grad. Danach werden sie schrittwei­
se an die Haltung auf den hofnahen Weiden 
gewöhnt. Dort haben sie neben viel Auslauf 
und frischem Grün ausreichend Bademög­
lichkeiten. Sie zupfen vom Gras auf der Wei­
de, lieben die heruntergefallenen Äpfel und 
düngen mit ihrem Kot den Boden unter den 
Apfelbäumen.

Dank der Weidehaltung hat das hochwertige 
rote Fleisch der Tiere eine festere Struktur 
und einen intensiveren Geschmack. Wer die 
Gans zu Martini am 11. November oder als 
Weihnachtsbraten auf den Tisch bringen 
möchte, kann sie bei Familie Engeler vorbe­
stellen. Es wird immer das ganze Tier ver­
kauft, die Innereien befinden sich separat 
vakuumiert im Bauch der Gans. Das beim Ba­
cken austretende Fett kann man auffangen 
und zum Anbraten von Speisen nutzen. Es ist 

rund ein halbes Jahr haltbar. So wird – abge­
sehen von Schnabel und Beinen – das ganze 
Tier verwertet.

Wächter von Haus und Hof
Wie war das nun mit der dummen Gans? Der 
Legende nach sollen um 390 v.  Chr. Gänse 
des Kapitols in Rom die schlafenden Bewoh­
ner mit ihrem Geschnatter geweckt und vor 
dem nächtlichen Angriff der Gallier bewahrt 
haben. Auch heute gibt es Menschen, die auf 
die Fähigkeiten der Gänse als aufmerksame 
Wächter setzen. Sie reagieren auf unbekann­
te Personen mit lautem Geschnatter und 

Drohgebärden. Dabei kann man sie kaum wie 
Hunde mit einem Läckerli bestechen.

Wer bisher noch nicht auf den Geschmack ge­
kommen ist, könnte sich zu Weihnachten 
vielleicht einmal an einen Gänsebraten mit 
einer köstlichen Füllung wagen. Im Liefer­
umfang ist auch eine Rezeptbroschüre dabei 
und Ideen für Füllungen finden sich zudem 
reichlich im Internet. Details zum Hofgut 
Schloss Gündelhart und zur Bestellung er­
fahren Sie auf www.schloss-guendelhart.ch. 
Da das Angebot beschränkt ist, empfiehlt 
sich eine frühzeitige Bestellung. 
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Editorial

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser

Gerne stimmen wir Sie mit einem Zitat von 
Gudrun Kopp auf die Lektüre dieser Ausgabe 
der Schlossladen-Zeitung ein: «Die Advents­
zeit ist eine Zeit, in der man Zeit hat, darüber 
nachzudenken, wofür es sich lohnt, sich Zeit 
zu nehmen.» Geniessen Sie in diesem Sinne 
einige ruhige Tage in Gesellschaft jener Men­
schen, die Ihnen wichtig sind. Wenn Sie noch 
ein Geschenk suchen: Wir beraten Sie gerne 
im Schlossladen und stellen etwas ganz Indi­
viduelles für Sie zusammen.

Vielen Dank für Ihre Treue im vergangenen 
Jahr und alles Gute im 2024!

Herzlichst, das Schlossladenteam

Vorschau auf Anlässe / Messen / Märkte
(mit Beteiligung von Schloss Herdern)

9. Dezember 2023 
Weihnachtsmarkt Schloss Herdern

9. Dezember 2023
Badener Adventsmarkt

15. bis 17. Dezember 2023
Weihnachtsmarkt Frauenfeld

(gültig bis 31. Dezember 2023)

Bread and Butter Pickles

Glas 225 g 

CHF 6.80  
(statt 7.80)

Jakob der Bettler

Flasche 75 cl 

CHF 16.50  
(statt 18.50)

UNSERE  
AKTIONEN

Zum Znüni, Zvieri oder Zmittag
In unserem Schlossladen gibt es ab sofort 
frisch zubereiteten, knusprigen Schinken­

toast mit unserem beliebten Schlosskäse. 
Da wir Wert auf regionale Produkte legen, 
ist die Metzgerei Levi aus Hüttwilen mit 
dem würzigen Schinken der richtige Part­
ner. Das feine Toastbrot bäckt für uns Beda 
Beck.

Schnell etwas Warmes mit einem Kafi, ohne 
Vorbestellung und rechtzeitig zur kalten 
Jahreszeit – ein wahrer Genuss!

Schinkentoast� CHF 4.50
 
Kafi to go� CHF 2.00
(Selbstbedienung) 

Agricultura
Regeneratio
Das Label «agricultura regeneratio» steht 
für eine wirkungsorientierte und klimascho­
nende Landwirtschaft. Schloss Herdern be­
findet sich bekanntlich mitten in der Um­
stellung auf die regenerative Landwirtschaft 
und möchte das Label einsetzen. Im letzten 
Schlossfenster wurde zum Beispiel der Ein­
satz von Komposttee vorgestellt. Dank der 
damit regenerierten Böden und Ökosysteme 
können natürliche und nährstoffreiche Le­
bensmittel produziert werden. Sind Sie an 
weiteren Informationen interessiert? www.
agricultura-regeneratio.ch gibt Auskunft.

Schloss Herdern wird das Label neu auf eini­
gen seiner Produkte führen.
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Dez. / Jan. / Feb.
im Schlossladen Herdern
Immer Frisch:
Jeden Mittwoch:
- Canapés aus Ritas Backstube 

Jeden Donnerstag:
– �Ruchbrot rund, 500g, aus Ramona’s 

Backstube nach Rezeptur von Bäcker-
meister Fehr

Jeden Freitag:
– süsse und salzige Wähen vom Beda Beck
– Holzofenbrot aus der Schlossbäckerei
– �Frische Spätzli aus Bio-Eiern vom  

Mattenhof

Jeden Samstag:
– Schloss-Zöpfe aus der Schlossbäckerei

Aktuell im Dezember
– �Schön verpackte Geschenke in verschiede-

nen Preislagen
– �Alles für den Samichlaus: Erdnüsse, 

Mandarinen, Orangen, Biber und Süssig-
keiten, fertige Chlaussäcke

– �Früchtebrot aus der Genussküche
– �Salate und Wintergemüse aus der Schloss-

gärtnerei
– �Biberfladen vom Beda Beck
– �Weihnachtsguetzli aus Ritas Backstube
– �Traubenkern- und Chriesistein-Säckli  

von RicFit

Aktuell im Januar
– 3-Königs-Kuchen am 6. Januar
– Berliner

Aktuell im Februar
– �Fasnachts-Chüechli
– �Berliner und Schenkeli

Wir empfehlen Ihnen:
– ��Thurgauer Fondue, dazu tiefgefrorenes 

Fondue-Brot vom Beda Beck
– Chäs-Chüechli in drei Varianten
– unsere Käseplatten – für Ihren Apéro

MITARBEITENDE PERSÖNLICH: Simone Salomon
Wenn am Mittwoch der Transportwagen 
geräuschvoll über den Schlosshof fährt, 
hat das mit grosser Wahrscheinlichkeit mit 
der Anwesenheit von Simone Salomon zu 
tun. Seit etwas mehr als fünf Jahren arbei-
tet die 50-Jährige für den Vertrieb und das 
Genusshandwerk im Lager, macht die Arti-
kel für die eingegangenen Bestellungen 
bereit und verpackt diese für den Versand 
auf dem Postweg. An anderen Wochenta-
gen ist sie als Unterrichtsassistentin bei 
der Primarschule Herdern-Dettighofen tä-
tig oder schaut zu ihrem grossen Garten 
und ihren zahlreichen Tieren. Ihr ursprüng-
lich erlernter Beruf ist Schreinerin; nach 
einem Jahr Farm-Arbeit in Australien und 
ihrer Rückkehr in die Schweiz arbeitete sie 
bis zur Geburt ihres ersten Kindes als Poli-
zistin. Simone Salomon ist verheiratet, 
hat drei Kinder und wohnt mit ihrer Fami-
lie in Lanzenneunforn.

Sandra Germann: Du stehst mit zwei völlig 
unterschiedlichen Beschäftigungen in dei-
nem Berufsleben. Was ist der Reiz daran?
Grundsätzlich arbeite ich gerne im Hinter­
grund, es muss nicht immer etwas mit Men­
schen sein. Im Lager bin ich für mich, kann 
aber auch mit den Bewohnenden und den 
Mitarbeitenden in Kontakt treten – ganz wie 
es mir beliebt. Es mischt sich niemand in 
meine Arbeit ein und wenn ich fertig bin, ge­
he ich nach Hause. In der Schule arbeite ich, 
weil ich gerne mit Kindern zusammen bin. 
Ich betreue ein körperlich beeinträchtigtes 
Mädchen und sehe ihre Fortschritte, was mir 
sehr viel Freude bereitet.

Bist du ein Gefühls- oder ein Kopfmensch?
Ich bin beides, je nach Situation. Kopf­
mensch bin ich beim Kreieren und Zusam­
menstellen meiner handwerklichen Erzeug­
nisse, beim Rechnen. Ich habe es gerne ex­
akt und korrekt. Gefühlsmensch bin ich beim 
Zusammensein mit Menschen, in der Familie 
und bei der Arbeit in der Schule.

Gibt es etwas, wovon du träumst, es aber 
noch nicht umgesetzt hast? Oder auch nie 
umsetzen wirst?
Ich würde unglaublich gerne ein altes Bau­
ernhaus umbauen. Ein Haus mit viel Um­
schwung für Garten und Tiere, möglichst weg 
vom Dorf und von vielen Menschen. Die Visi­
onen des Umbaus sind in meinem Kopf: altes 
Gebälk zeigen, mehr Licht in die Räume brin­

gen, ein tierfreundliches Umfeld schaffen. 
Ob ich es jemals umsetze, weiss ich nicht. 
Schon der Traum ist schön; obwohl ich da 
schon ein Objekt im Auge habe.

Was würde mich an dir überraschen?
Ich habe kein Mobiltelefon, weil ich es nicht 
brauche. Zudem sehe ich viele Situationen, 
die ich für mich nicht möchte: überall er­
reichbar sein, Reiter und Mütter mit Kinder­
wagen am Telefon, verlorene Zeit, die man 
besser nutzen kann.

Was ist für dich der Schlüssel, um glück-
lich zu sein?
Familie, Gesundheit, Natur – wer einen Gar­
ten hat, hat alles, was er braucht. Mit Familie 
meine ich wenige Menschen, die mir wichtig 
sind und die für mich da sind. Das können 
auch Freunde sein.

Hast du schlechte Angewohnheiten?
Mein Perfektionismus steht mir manchmal 
im Weg, sei es bei der Arbeit, zu Hause, im 
Garten. Und ich habe ihn meinen Kindern 
mitgegeben, ohne dass ich das wollte. Mit 
mir bin ich strenger als mit anderen. Dort 
sind Fehler erlaubt und vieles ist in Ordnung.

Was ist die illegalste Sache, die du je in 
deinem Leben gemacht hast?
Wenn Nielen rauchen als Jugendliche illegal 
ist, dann war es das. Oder vielleicht einmal 
eine Busse, weil ich etwas zu schnell gefah­

ren bin. Ansonsten halte ich mich schon im­
mer an die Regeln.

Wofür kannst du dich so sehr begeistern, 
dass du dabei alles um dich vergisst?
Mein Vater war Militärpilot: Patrouille Suisse 
und PC7-Team. Wenn ich diese Flugzeuge hö­
re und am Himmel sehe, lasse ich alles ste­
hen und liegen. Die Faszination und Begeis­
terung für diese Flugzeuge passen eigentlich 
nicht zu meinem Naturell, hat aber sicher 
eine emotionale Komponente in Bezug auf 
meinen Vater.

Eine Woche ohne Strom – was würdest du 
tun?
Wir haben Sonnenkollektoren und eine Bat­
terie … Im Sommer hätte ich keine Probleme, 
ich bin meist im Freien. Im Winter wäre es 
schwieriger. Aber Lesen bei Kerzenlicht und 
Kaminfeuer geht ohne weiteres. Für meine 
Hobbies Reiten, Garten und Herstellen von 
Objekten aus Nielen brauche ich keinen 
Strom. Ich könnte mich also beschäftigen.

Wenn du ein Tier wärst: welches?
Ich wäre ein Vogel. Damit verbinde ich Flie­
gen, Freiheit, die Welt von oben sehen und 
niemand will etwas von mir.

Mit welchen drei Stichworten würdest du 
dich beschreiben? Und wie dein Mann 
dich?
Gross, Mobiltelefon-frei, immer mit dem Velo 
unterwegs. Mein Mann: Mobiltelefon-frei, 
gross, sportlich. Die Beschreibungen dürf­
ten ziemlich deckungsgleich ausfallen.

Welche Person würdest du gerne treffen 
und warum genau sie?
Die inzwischen verstorbene Schriftstellerin 
Lucinda Riley würde ich fragen, ob sie all die 
Länder, die sie in ihren «Die sieben Schwes­
tern»-Büchern beschreibt, selbst besucht 
hat oder ob sie das irgendwo nachgelesen 
oder gegoogelt hat.

Weihnachten steht vor der Türe. Was 
wünschst du dir?
Ich wünsche mir ein gemütliches Fest beim 
Zusammensein mit der Familie, ein feines 
Fondue Chinoise, einen Christbaum mit ech­
ten Kerzen. Geschenke machen wir jeman­
dem aus der Familie, der jedem per Los zuge­
wiesen wird.

Ich bedanke mich herzlich bei Simone  
Salomon für das Interview, verbunden mit 
dem Wunsch, dass sie sich das Leben ohne 
Mobiltelefon noch lange erhalten kann.

SAISONALES
ANGEBOT

S’HÄTT
SOLANGS HÄTT!



Silber-Medaille für den 
Blanc de Noir 2022
Beim Grand Prix du Vin Suisse 2023 hat 
unser Weisswein Blanc de Noir 2022 eine 
Silber-Medaille erzielt. Dieser feinfruchtige 
Wein aus Pinot-Noir-Trauben mit Restsüsse, 
Beerengeschmack und etwas Zimtwürze 
passt herrlich zu Sommergerichten, aber 
auch zu Fisch und Käse oder als Apéro. Wir 
freuen uns zusammen mit unserem Winzer 
Toni Achermann sehr über diese Auszeich-
nung.

� Flasche 75 cl

� CHF 15.00
Flasche 50 cl

� CHF 10.00

AUSGEZEICHNETES 
PRODUKT

Unsere Wiederverkäufer

Gerne stellen wir Ihnen weitere Wiederver-
käufer vor, die uns dabei unterstützen, un-
sere Produkte über Herdern hinaus be-
kannt zu machen.

Drogerie Haas, Frauenfeld
Mitten in der hübschen Frauenfelder Alt­
stadt befindet sich die Drogerie Haas mit 
ihrem äusserst ansprechenden Sortiment. 
Das Unternehmen schreibt sich Beratungs­
kompetenz und Herzlichkeit auf die Fahne. 
Naturheilmittel, Naturkosmetika und Haus­
spezialitäten – selbst hergestellte Mischun­
gen aus natürlichen Inhaltsstoffen – bilden 
neben dem bewährten Drogerie-Angebot die 
grosse Vielfalt an Naturprodukten ab. 

Schloss Herdern findet man in Form ver­
schiedener Konfitüren, Blütenhonig und der 
beliebten Thurgauer Läckerli.
 Freie Strasse 22, 8500 Frauenfeld

Aquaponik Fischfarm Schweiz, Turbenthal
Das Ziel des Familienunternehmens ist, 
nachhaltige und geschmackvolle Lebens­
mittel zu produzieren. Neben frischem Fisch 
und Gemüse aus der eigenen Aquaponik-An­
lage finden sich im Hofladen ausgewählte 
Produkte von anderen Anbietern. Von 
Schloss Herdern wird ein Teil des Eigenpro­
dukte-Sortiments angeboten, z.B. getrock­
nete Früchte, Konfitüren und Chutneys. 
 Seelmatten 815, 8488 Turbenthal

Thurgauer Chäsfüessli
Mit UrDinkel-Mehl 
und Schlosskäse von 
Schloss Herdern her-
gestellt, bilden die 
Chäsfüessli den ide-
alen Snack und er-
gänzen unser 
Apéro-Angebot.

Beutel 100 g� CHF 6.80

Randen-Salat im Glas
Die gekochten Ran-
den werden im regi-
onalen Apfelessig 
eingelegt und 
schmecken leicht 
säuerlich. Sie sind 
fertig zum Verzehr 
und bedürfen somit 
keiner weiteren Zu-
bereitung.

Glas 250 g � CHF 5.80

Verjus
Verjus wird aus un-
reifen Trauben ge-
presst, wenn sie ge-
rade mit der Saftbil-
dung begonnen ha-
ben. Die Säure ist 
deutlich milder als 
jene von Essig, das 
Aroma vielfältiger 
und feiner als jenes 
von Zitronensaft. In 

der kalten Küche, für Marinaden, in Süssem 
oder als Getränkezusatz ist Verjus vielseitig 
einsetzbar.

Flasche 50 cl � CHF 11.80

Schloss Gspänschtli
Der Frischkäse wird aus unserer Heumilch in 
der Schlosskäserei hergestellt. Wer den Bloder- 
oder Suur-Chäs aus dem Toggenburg kennt 
und mag, findet im Schloss Gspänschtli das 
entsprechende Produkt.

100 g � CHF 2.80

NEUE
PRODUKTE

K-Lumet – für ein
wärmendes Feuer

Wer kennt es nicht – unser K-Lumet, die An­
feuerhilfe? Es wird in unseren Werkstätten 
hergestellt und im Schlossladen oder dem On­
line Shop verkauft. Das benötigte Recy­
cling-Material besteht aus feinen Holzstück­
chen, WC-Rollen-Karton, Wachs und einem 
Docht. Vor allem der Bedarf an WC-Rollen ist 
zuweilen schwierig zu decken. Dabei hilft uns 
der Tagesfamilienverein Frauenfeld. An dieser 
Stelle sagen wir den Verantwortlichen herz­
lich DANKE fürs Sammeln! Wenn auch Sie un­
beschriftete WC-Rollen-Kartons für uns sam­
meln und im Schlossladen abgeben, freuen 
wir uns immer darüber.

Seit über 24 Jahren sind wir Ihr profes-
sionelles Fachgeschäft in Frauenfeld und 
Umgebung. Wir beraten Sie gerne rund 
um all Ihre individuellen Sehbedürfnisse.

Vereinbaren Sie einen Termin  
unter 052 721 39 89 oder

Optic 2000 Achermann - Rathausplatz 1 - Frauenfeld

Chlaussäcke made by Schloss Herdern
Samichlaus, du guetä Maa, 
endlich bisch du wieder daa.
Chunnsch go luege, was i machä, 
wie ich spielä, singä, lachä.
Tuesch mi lehre, s’Härz z’verschenkä
und au a di andre z’denkä.
Nur so bin ich sälber froh 
und d’Wiehnachtsfreud chann zu mir cho.

Dieses Jahr hat das Kreativatelier in Zusam­
menarbeit mit dem Vertrieb wiederum einen 
Chlaussack kreiert – ganz made by Schloss 
Herdern. Von der Idee für das Design des Sa­
ckes, über das Nähen im Kreativatelier bis 
zum Befüllen mit Leckereien im Genuss 
Handwerk. Die Chlaussäcke sind beim Gross­
verteiler Coop und ab Ende November auch 
im Schlossladen erhältlich.

Coop kennzeichnet seit 2018 jene Produkte, 
die in sozialen Einrichtungen hergestellt 
und/oder verpackt werden, mit dem Solida­
rité-Herz. Im Sinne eines Gütesiegels ist da­
mit für die Kundinnen und Kunden der ge­
sellschaftliche Mehrwert auf den ersten 
Blick erkennbar.

Wenn Sie den Chlaussack im Schlossladen 
kaufen, gehen 2 Franken des Verkaufspreises 
an den Weihnachtsfonds von Schloss Her­
dern. Mit diesem Geld werden für die Be- 
wohnerinnen und Bewohner Weihnachtsge­

schenke gekauft. Ganz im Sinne des ein­
gangs zitierten Samichlaus-Spruchs «Tu-
esch mi lehre, s’Härz z’verschenkä und au a 
di andre z’denkä».

Chlaussack gefüllt 350 g 

CHF 14.90 
(CHF 2.00 zugunsten Weihnachtsfonds)

Auslage in der Drogerie Haas, Frauenfeld



England – my love 

Wehmut erfasst mich, wenn ich die ersten 
Zeilen meiner letzten Kolumne schreibe. Ein 
Jahr ist es her, seit ich meine erste Kolumne 
für die Schlossladenzeitung geschrieben ha­
be – über vier Länder, in denen ich gelebt 
habe. Nach Frankreich, Indien und Libanon 
folgt nun noch England. Und das ist mir eine 
grosse Freude, da es sich hierbei um meine 
grosse Liebe handelt. Es ist das Land, in dem 
ich gerne wieder leben möchte, wo ich jeden 
Urlaub verbringe, meine Wurzeln und Erin­
nerungen sind, in dem ich mich einfach zu 
Hause fühle.

Was kommt Ihnen in den Sinn, wenn Sie an 
England denken? Regen, schlechtes Essen, 
das Königshaus, rote Doppeldecker-Busse 
und englische Taxis? Dabei ist England ein 
sehr interessantes Land. 1931 gründete 
Grossbritannien das Commonwealth aus ehe­
maligen Kolonien des britischen Empire. Heu­
te sind es noch 56 Mitgliedstaaten, wovon 15 
den Monarchen von Grossbritannien als 
Staatsoberhaupt anerkennen, so auch Aust­
ralien und Canada. Ebenso sind einige Ereig­
nisse einfach unbeschreiblich: die Militärpa­
rade «Trooping the Colours», die Highland 
Games in Schottland, die Pferderennen in 
Ascot oder auch ganz einfach – Weihnachten.

Weihnachten in England läuft allerdings an­
ders ab, als wir es kennen. Wenn die meisten 
von uns an Heiligabend gemütlich mit der 
Familie um den Tannenbaum sitzen, singen 
und Bescherung machen, ist in England der 
24. Dezember lediglich der Vorbereitungstag 
für Weihnachten (Christmas Eve). Der Baum 
wird geschmückt, die Strümpfe am Kamin 
befestigt und die Vorarbeit für das grosse 
Weihnachtsessen getroffen. 

Am 25. Dezember (Christmas Day) ist es dann 
so weit. Die Kinder werden wach, Father 
Christmas hat die Geschenke unter den Baum 
gelegt und endlich findet - noch im Pyjama 
- die Bescherung statt. Danach wird ausgie­
big gefrühstückt und zum Gottesdienst ge­
gangen. Um 15 Uhr findet die jährliche Weih­
nachtsansprache von König Charles III. 
statt, welche die meisten Engländer nicht 
verpassen. Bevor das grosse Festessen be­
ginnt, ist es Tradition, dass jeder ein Knall­
bonbon (Christmas Cracker) öffnet. Darin 
befindet sich unter anderem eine Papierkro­
ne, die jeder während des Essens auf dem 
Kopf trägt. Traditionell gibt es entweder 
Christmas Roast (ein feines Roastbeef) oder 
einen gefüllten Truthahn mit Röstgemüse 
und Cranberrysauce. Als Nachtisch folgt der 
typisch englische Weihnachtspudding, be­
stehend aus Dörrfrüchten und Nüssen, mit 
Brandy flambiert und mit einer warmen 
Sauce serviert. 

Ach, wie freue ich mich schon wieder auf 
Weihnachten dieses Jahr in England! Und Ih­
nen, liebe Leserin, lieber Leser, wünsche ich 
«Merry Christmas and a happy new year!» 

Kiki Bohr, Leiterin Vertrieb

R. und L. Büsser
8508 Reckenwil

Telefon 052 763 24 38
www.restaurant-steinberg.ch

Täglich Mittagsmenue
Glacekarte

Gartenwirtschaft mit Kinderspielplatz
Gesellschaftsräumlichkeiten bis 40 Personen

Mittwoch bis Samstag geöffnet

Punsch
Der Seelenwärmer für gemütliche Stunden.

Flasche 50 cl 

 � CHF 8.80
Traubensaft weiss
Die alkoholfreie Variante aus den Trauben.

Flasche 75 cl 

 � CHF 4.90
Marroni-Joghurt
Der Klassiker im Herbst/Winter.

Becher 180 g 

 � CHF 1.30
Becher 500 g 

 � CHF 2.90

AKTUELLE 
PRODUKTE

Geschenkgutscheine
Sie suchen das besondere Geschenk für 
Weihnachten, Geburtstag oder ein Gastge­
schenk? Mit einem Gutschein aus dem 
Schlossladen Herdern bereiten Sie immer 
eine Freude. Die Auswahl an Genuss und De­
sign ist gross!

Zauber von Weihnachten bei Schloss Herdern

Am 9. Dezember heisst Schloss Herdern 
die Besucherinnen und Besucher des tra-
ditionellen Weihnachtsmarktes herzlich 
willkommen. Von 10.00 bis 18.00 Uhr ver-
wandelt sich der Schlosshof in einen vor-
weihnachtlichen Ort zum Geniessen und 
Staunen.

Wie duftet Weihnachten? Nach Zimt und 
Glühwein, nach Lebkuchen und gebrannten 
Mandeln, nach Bienenwachs und Tannen­
zweigen? Wer das herausfinden will, macht 

sich auf den Weg nach Herdern, um sich dort 
von Düften, Lichtern und Schönem in Weih­
nachtsstimmung versetzen zu lassen.

Es gibt zahlreiche Gründe für einen Besuch 
dieses kleinen, aber feinen Weihnachts­
marktes: das reiche Angebot an Kunsthand­
werk und kulinarischen Köstlichkeiten an 
festlich geschmückten Marktständen, De­
gustationen und Christbaumverkauf. Aus­
serdem gemütliche Festwirtschaften, ein 
vielfältiges Kinderprogramm, Live-Musik ei­
nes Saxophonisten und ganz wichtig: das 
Zusammentreffen mit Freunden und Be­
kannten. Da bleiben keine Wünsche offen. 
Der Schlossladen ist geöffnet und lädt zum 
Stöbern ein – auch als Inspiration für indi­
viduell zusammengestellte Weihnachtsge­
schenke.
Der Zauber von Weihnachten – die Besuche­
rinnen und Besucher werden ihn in Herdern 
mit Bestimmtheit finden. Jeder auf seine ei­
gene Art.

Und hier noch eine Empfehlung: Um 18.00 
Uhr findet in der Kirche Herdern ein Konzert 
des Chores «I SUONAMICI» statt. Details fin­
den Sie unter www.i-suonamici.ch.

Öffnungszeiten
Festtage
Samstag, 23. Dezember 2023 
durchgehend geöffnet bis 15.00 Uhr

24. bis 26. Dezember 2023	
geschlossen

Samstag, 30. Dezember 2023	
geöffnet bis 12.00 Uhr (NM Inventar)

Schloss Herdern rund um die Welt
Wir haben weitere Fotos aus verschiedenen Ecken der Welt erhalten. Vielen Dank für Ihr Mitmachen!

Thurgauer Läckerli in Wien

Apfelringli mit Chili auf der Fähre nach England Thurgauer Baumnusskerne auf Gran Canaria


